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Ein Überblick der Labels und Standards für das Nachhaltige Bauen

Severin Lenel, Geschäftsführer Intep Zürich und St.Gallen

Labels und Standards für Gebäude

1 |   Zürich, 04.03.2014   |   Forum Energie Zürich   |   Labels und Standards für Gebäude



Intep – Integrale Planung GmbHIntep – Integrale Planung GmbHFolie 2 |   Zürich, 04.03.2014   |   Forum Energie Zürich   |   Labels und Standards für Gebäude

Mit Gebäudelabels können mehrere Ziele erreicht werden. Als erstes muss ein Gebäude die 
Anforderungen des Labels erfüllen, und meist ist dies nur mit zusätzlichen Anstrengungen 

möglich. Das heisst, dass ein gelabeltes Gebäude – zumindest theoretisch - eine höhere Qualität 
als ein nicht gelabeltes Pendant aufweist. Als zweites umfasst ein Gebäudelabel eine 

Qualitätssicherung. Die vom Antragsteller gemachten Angaben werden durch eine unabhängige 
Stelle überprüft, und bei vielen Labels erfolgt eine Kontrolle vor Ort. Auch dies führt zu einer 

höheren Qualität des gelabelten Gebäudes – diesmal auch in der Praxis – und entlastet die 
Bauherrschaft oder seine Beauftragten von Qualitätssicherungsmassnahmen, die sie sonst selbst 

ergreifen müssten. Als drittes ist ein Label ein Kommunikationsinstrument, das erlaubt, die 
komplizierten Anforderungen des Labels bzw. Eigenschaften des Gebäudes auf einfache Weise zu 

kommunizieren. Für den Antragsteller besteht darin meist der grösste Anreiz, weil er damit 
einerseits seine Vorbildfunktion nach Aussen zeigen kann (dazu muss das Label aber sowohl einen 

gewissen Bekanntheitsgrad als auch eine gewisse Verlässlichkeit aufweisen, da es sonst von 
seinen Anspruchsgruppen als wertlos empfunden wird). Andererseits kann die Wahrnehmung des 
Labels am Markt zu einem höheren Verkaufspreis oder höheren Mieteinnahmen führen, weil dem 

Label ein Wert beigemessen wird.



Intep – Integrale Planung GmbHIntep – Integrale Planung GmbH

Der Labelsalat ist angerichtet – guten Appetit!
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Gleiche Ziele, unterschiedliche Methoden.
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Warum zertifizieren?

> Eine Zertifizierung stellt einen Nachweis über die Erfüllung der Label-
Kriterien dar

> Die unabhängigen Qualitätskontrollen bewirken eine höhere Qualität

> Eine Zertifizierung kann den Preis im Falle eines Gebäudeverkaufs positiv 
beeinflussen (Minergie: +7%)

> Gemäss mehreren Studien ist die Produktivität der Gebäudenutzenden in 
zertifizierten Gebäuden höher und der Krankenstand tiefer

> Viele Finanzinstitute bieten tiefere Hypothekarzinssätze für zertifizierte 
Gebäude

> Zertifizierte Gebäude erlauben eine positive Beeinflussung des Images von 
Eigentümern und Planenden

> Bei der GRI Nachhaltigkeitsberichterstattung sind Zertifikate Teil des 
Reportings
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Rezepte können etwas einengen.
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Die wichtigsten Labels im CH-Markt (1)

Bezeichnung LEED BREEAM DGNB DGNB S ME-ECO SNBS

Organisation US GBC BRE DGNB SGNI Minergie, 
eco-bau

NNBS

Heimmarkt USA GB D CH CH CH

Einführungsjahr 2000 1990 2008 2011 2006 2013

Aktuelle Version v4 2011 2012 2011 2011 2013

Adaptionen Indien, 
Brasilien, 
Arabische 
Emirate, 
Italien etc.

Bulgarien, 
Deutsch-
land, 
Holland, 
Österreich,
Norwegen, 
Schweden, 
Spanien

Bulgarien, 
Dänemark, 
Österreich, 
Schweiz, 
Thailand

- - -

Akkred. Experten 130’000 2’500 1’100 16 - -

Zertifizierte Gebäude 28’000 250’000 770 4 1’100 Ca. 28
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Die wichtigsten Labels im CH-Markt (2)

Bezeichnung LEED BREEAM DGNB DGNB S ME-ECO SNBS

Zertifizie-
rungsstufen

• Certified
• Silver
• Gold
• Platinum

• Pass 
• Good 
• Very Good
• Excellent
• Outstanding

• Bronze
• Silber
• Gold

• Bronze
• Silber
• Gold

• Minergie
• Minergie-P
• Minergie-A

?

Themen-
bereiche

• Sustainable
Sites

• Water
Efficiency

• Energy & 
Atmosphere

• Material & 
Resources

• Indoor Envi-
ronmental
Quality

• Innovation in 
Design 
Regional 
Priority 

• Management
• Health and

Wellbeing
• Energy
• Transport
• Water
• Materials
• Waste
• Land Use

and Ecology
• Pollution
• Innovation

• Gesellschaft
• Wirtschaft
• Umwelt
• Technische 

Qualität
• Prozess-

qualität
• Standort-

qualität

• Gesellschaft
• Wirtschaft
• Umwelt
• Technische 

Qualität
• Prozess-

qualität
• Standort-

qualität

• Energie-
effizienz

• Komfort
• Gesundheit
• Bauökologie

• Gesellschaft
• Wirtschaft
• Umwelt
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Vergleich der Label nach SIA 112/1: Gesellschaft

Folie 9

Bereich Kriterium

LEED

B
R

EEA
M

D
G

N
B

 / 
SG

N
I

M
E-EC

O

SN
B

S

Gemeinschaft

Integration, Durchmischung

Soziale Kontakte

Solidarität, Gerechtigkeit

Partizipation

Gestaltung
Räumliche Identität, Wiedererkennung

Individuelle Gestaltung, Personalisierung

Nutzung, 
Erschliessung

Grundversorgung, Nutzungsmischung

Langsamverkehr und öffentlicher Verkehr

Zugänglichkeit und Nutzbarkeit für alle

Wohlbefinden, 
Gesundheit

Sicherheit

Licht

Raumluft

Strahlung

Sommerlicher Wärmeschutz

Lärm, Erschütterungen
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Vergleich der Label nach SIA 112/1: Wirtschaft
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Bereich Kriterium

LEED

B
R

EEA
M

D
G

N
B

 / SG
N

I

M
E-EC

O

SN
B

S

Gebäudesubstanz Standort

Bausubstanz

Gebäudestruktur, Ausbau

Anlagekosten Lebenszykluskosten

Finanzierung

Externe Kosten

Betriebs- und 
Unterhaltskosten

Betrieb und Instandhaltung

Instandsetzung
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Vergleich der Label nach SIA 112/1: Umwelt
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Bereich Kriterium

LEED

B
R

EEA
M

D
G

N
B

 / 
SG

N
I

M
E-EC

O

SN
B

S

Baustoffe Rohstoffe: Verfügbarkeit

Umweltbelastung

Schadstoffe

Rückbau

Betriebsenergie Wärme (Kälte) für Raumklima

Wärme für Warmwasser

Elektrizität

Deckung Energiebedarf

Boden, Landschaft Grundstückfläche

Freianlagen

Infrastruktur Mobilität

Abfälle aus Betrieb und Nutzung

Wasser

|   Zürich, 04.03.2014   |   Forum Energie Zürich   |   Labels und Standards für Gebäude



Intep – Integrale Planung GmbHIntep – Integrale Planung GmbH

Systemvarianten
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Bereich Nutzungstypen

LEED

B
R

EEA
M

D
G

N
B

 / 
SG

N
I

M
E-EC

O

SN
B

S

Neubau Bürogebäude

Wohnbauten

Schulen

Weitere

Modernisierungen Bürogebäude

Wohnbauten

Schulen

Weitere

Rohbau Core&Shell

Innenausbau Commercial Interiors

Quartiere LEED for Neighbourhoods, DGNB Stadtquartiere
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Zertifizierungs- und Prozesskosten (ungefähr)

Folie 13

Gebäudegrösse [m2] LEED BREEAM DGNB ME-ECO SNBS

0-500 m2 4‘000.- 7‘200.- 13‘000.- 3’200.- 10’000.-

500-2‘000 m2 4‘000.- 9‘600.- 13‘000.- 7‘300.- 10’000.-

2‘000-5‘000 m2 4‘000.- 12‘000.- 13‘000.- 12‘000.- 10’000.-

5‘000-10‘000 m2 (Bsp. 7‘500 m2) 5‘800.- 14‘500.- 15‘000.- >17‘600.- 10’000.-

> 10‘000 (Bsp. 20‘000 m2) 13‘500.- 17‘000.- 22‘000.- >17‘600.- 10’000.-

Zusatzkosten 

Assessor (Bsp. 20‘000 m2) 100’000.- 80’000.- 80’000.- ?

Planer (Bsp. 20‘000 m2) 280’000.- ? 250’000.- 30’000.- ?

Ausführung (Bsp. 20‘000 m2) 1%-3% 1%-3% 1%-3% 1%-3% 1%-3%
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Verschiedene Labels für verschiedene Ansprüche

Folie 14

Gebäudegrösse [m2] LEED BREEAM DGNB/ 
SGNI

ME-ECO SNBS

Vollständige Abdeckung der 
Nachhaltigkeitskriterien

Internationale Ausrichtung

Einfachheit und 
Anwenderfreundlichkeit

Kosten für Zertifizierung ?

Kosten für Planungsprozess
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Kriterien und deren Nachweise
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Herausforderungen - Berechnungen

Berechnungen - Graue Energie Berechnungen - Tageslicht
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Herausforderungen – Nachweisführung
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Beispiel LEED CI: 
16 Dokumente für ein Kriterium
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Herausforderungen - Material

Lösemittel / Formaldehyd Zertifizierte Holzprodukte
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Fazit

> Labels sind Instrumente zur Kommunikation und Qualitätssicherung, ihr 
Nutzen liegt schwergewichtig in den Bereichen Ökonomie, Image und 
Qualität.

> Es gibt eine Vielzahl verschiedener Labels.

> Diese besitzen verschiedene Kriterien, Systemgrenzen, Gewichtungen und 
Bewertungsmethoden, und der Aufwand für die Zertifizierung ist ebenfalls 
höchst unterschiedlich - sie lassen sich deshalb nicht vergleichen.

> Für jedes Gebäude muss die Eignung der Labels separat geprüft werden, 
dabei sind nicht nur die Eigenschaften des Gebäudes, sondern auch die 
Ziele der Bauherrschaft entscheidend.

> Die Stolpersteine liegen im Ungewohnten, dem Aufwand für die 
Nachweisführung und in der Kontrolle von Projektierung bis 
Inbetriebnahme.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


